
Trotz der Erweiterung der wissenschaftlichen Erkennt-
nisse und der Implementierung von Naturgefahren- und 
Risikomanagementstrategien sind Gesellschaften in 
Berggebieten immer wieder von Ereignissen mit hohen 
Schadenssummen betroffen. Naturgefahrenprozesses 
sowie die Gesellschaft unterziehen sich einer ständigen 
und interaktiven Veränderung – einschließlich des Klima-
wandels und ökonomischer Krisen – und beeinfl ussen 
somit die Entwicklung der Risiken und der Resilienz der 
betroffenen Gesellschaften. Im Vortrag werden fokussier-
te Studien zu einzelnen Herausforderungen und ausge-
wählten Interaktionen anhand von Beispielen aufgezeigt 
sowie ein weiterentwickeltes Modell für gekoppelte 
Mensch-Landschaft-Systeme zur Berücksichtigung dieser 
Interaktionen im Kontext von Risiko- und Resilienzent-
wicklung vorgestellt.
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risiken leitete. Ein Forschungsschwerpunkt von 
Margreth Keiler ist die sich verändernde Ge-
fahrendynamik in Gebirgen, das Risiko und die 
Resilienzentwicklung aufgrund der Konnektivi-
tät zwischen Geosystemen und dem mensch-
lichen System sowie deren Interaktionen. 
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